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Glückwünsche für einen engagierten Mitbürger:
Hans Bielmeier feierte 80. Geburtstag

Böbrach. Hans Bielmeier gehört zu
jenen Mitbürgern, die sich jahrzehn-
telang ehrenamtlich in Gemeinde
und Pfarrei engagierten. Jetzt konnte
er seinen 80. Geburtstag begehen.
Der ehemalige Braumeister war im
kommunalpolitischen Leben der Ge-
meinde aktiv. Er gehörte vor 40 Jah-
ren zu den Gründungsmitgliedern
der Freien Wähler und saß für sie 30
Jahre lang im Gemeinderat. Zwei
Wahlperioden war er Dritter Bürger-
meister. Zudem war er jahrelang
Schatzmeister der Freien Wähler auf
Kreisebene. In mehreren Ortsverei-
nen war und ist er bis heute aktiv, ins-

besondere als langjähriger Vorstand des Veteranen- und Reservisten-
vereins. Auch in das Leben der Pfarrei hat er sich aktiv eingebracht.
Von 1998 bis 2006 war er Vorsitzender des Pfarrgemeinderates, nach
der Wiederbelebung der Wallfahrt nach Neukirchen b. Hl. Blut Pilger-
leiter. Untrennbar ist sein Name mit der Maisrieder Kirche verbunden.
Als Vorsitzender des Fördervereins „Maisrieder Kirche und Kultur-
denkmäler e.V.“ war er maßgeblich an der Renovierung und der Wie-
derherstellung dieses Gotteshauses beteiligt. − ja/Foto: Arweck

Zum Ende des Sparclubs Grafenried:
Spende für die Helfer vor Ort

Grafenried. Die Ära Spar-
club Gasthaus Grafenried ist
zu Ende, im November hat
sich diese Einrichtung auf-
gelöst. Nach Auszahlung der
Spargelder des letzten Spar-
jahres an die Mitglieder ver-
blieb ein Restguthaben aus
Zinsen und Strafgeldern in
Höhe von 200 Euro. Als letzte
Aktion beschlossen die bei
der Auflösungsversamm-
lung anwesenden Mitglie-
der, diesen Betrag an die
Helfer vor Ort Zellertal zu
spenden. Artur Graziani
(rechts), ehemaliger Vorsit-
zender des Sparclubs Gast-
haus Grafenried, überreich-

te den Betrag an Franz Fischer (links) Leiter der HvO Zellertal. Dieser
freute sich über die finanzielle Zuwendung und bedankte sich beim
Sparclub. Die Helfer vor Ort arbeiten ehrenamtlich und finanzieren
Ausrüstung und Verbrauchsmaterial rein über Spendengelder. Sie
sind in der Erstversorgung bei Notfällen eine unverzichtbare Hilfsein-
richtung, die Wertschätzung der Bevölkerung gegenüber dem ehren-
amtlichen Rettungsteam zeigt sich in den vielen Spendenzuwendun-
gen. − ip/F.: Jungbeck

Dankesurkunde von der Kirchenverwaltung:
Matthias Kopp wurde verabschiedet

Drachselsried. In einer
kleinen Zeremonie wurde
beim Gottesdienst am
Samstagabend Matthias
Kopp (Mitte) aus Blachen-
dorf aus der Katholischen
Kirchenverwaltung der
Pfarrei Drachselsried ver-
abschiedet. Er hatte dem
Gremium von 2012 bis 2018
angehört. Pfarrer Josef Gall-
meier (links) sprach ihm im
Namen der Pfarrgemeinde
einen „herzlichen Dank
und Anerkennung“ aus. Er
überreichte ihm zum Ab-
schied eine Urkunde, die er
persönlich ausgefertigt hat-
te, und für die er den Vers

6,20 aus dem ersten Brief des Paulus an Timotheus gewählt hatte. „Be-
wahre, was dir anvertraut ist“. Kirchenpfleger Josef Zisler (rechts) zoll-
te ebenfalls Dank und Anerkennung im Namen der Pfarrei und über-
reichte ein kleines Präsent. − ria/F.: Aschenbrenner

NAMEN UND NACHRICHTEN

Viechtach. Am Montag, 11.
März, findet um 18.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses die
nächste Sitzung des Stadtrates
statt.

Die Tagesordnung im öffent-
lichen Teil: 1. Kanal- und Was-
serleitungssanierung Kandl-
bachplatz und Anbindungen
(Bauabschnitt 2) – Gewerk Tief-
bauarbeiten, Auftragsvergabe;
Umbau und Erweiterung des
Kindergartens Sonnen-Blume
in Blossersberg – Gewerk Hei-
zungs-, Lüftungs- und Sanitär-
installation, Auftragsvergabe;

Malerarbeiten in der Fahrzeug-
halle des Feuerwehrgerätehau-
ses Blossersberg – Durchfüh-
rungsbeschluss; Erlass einer Be-
nutzungsordnung für den
„Waldkindergarten“ der Stadt
Viechtach (Benutzungsord-
nung Waldkindergarten); Erlass
einer Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten
für Amtshandlungen im eige-
nen Wirkungskreis (Kostensat-
zung); Bericht des Bürgermeis-
ters.

Es schließt sich eine nichtöf-
fentliche Sitzung an. − vbb

Benutzungsordnung für
den Waldkindergarten

Thema im Stadtrat von Viechtach Gotteszell. Am 21. Februar lud
der Kindergarten Regenbogen in
Gotteszell zu einem interessanten
Infoabend ein. Das Thema war die
begleitende Waldgruppe „Gozai-
er Woidwichtel“, die im neuen
Kindergartenjahr ab September
starten wird.

Aktuell hat der Kindergarten ei-
ne Kapazität von 75 Kindern.
Über einen Anbau wurde schon
oft nachgedacht, dies ist aber we-
gen der Lage des Gebäudes nicht
möglich. Die aktuelle Anzahl an
Kindern war nur mit einer Aus-
nahmeregelung des Landratsam-
tes möglich gewesen. Dank eines
zusätzlichen Raumes und einer
weiteren Erzieherin, war diese
Kinderzahl für ein Jahr aus-
nahmsweise genehmigt worden.
Somit musste für das Kindergar-
tenjahr 2019/20 eine neue Lösung
gefunden werden, um diese Kapa-
zität zumindest halten zu können.
Dadurch entstand die Idee der be-
gleitenden Waldgruppe.

Mit dem Satz von Rudolf Het-
tich „die Seele des Kindes wird
reich, wenn sie sich im Spiel mit
Gräsern, Blumen, Erde, Moos,
Steinen, Ästen, Blättern, Holz,
Sand und Tieren vertraut machen
kann“ begann der Abend. Beide
Erzieher, die die Waldgruppe ab
September leiten werden, besu-
chen ab November bei Rudolf
Hettich eine Fortbildung zur
Waldpädagogik.

Zwei Waldpädagogen bedeutet
in der Umsetzung 14 Kinder, die
diese Gruppe pro Tag besuchen
können. Die Einrichtung ent-

schied sich für eine Zwei- bis ma-
ximal Drei-Tage-Regelung, denn
so bietet der Kindergarten ver-
schiedene Lernumgebungen,
nämlich den Wald und die Ein-
richtung selbst, um die Kinder
ganzheitlich zu fördern. Die Tage
werden zusammenhängend ge-
bucht, die restliche Woche ver-
bringen die Kinder in ihrer jeweili-
gen Stammgruppe. Damit besteht
auch für diese Kinder weiter die
Möglichkeit von Fachdiensten
wie zum Beispiel der Logopädie
im Kindergartenalltag zu profitie-
ren, wenn diese benötigt werden.

Voraussetzung für eine Anmel-
dung in der Waldgruppe ist ein Al-
ter von vier Jahren zum Stichtag
31. Juli 2019. Die Kernzeit der
Waldgruppe ist von 8.30 Uhr bis
12 Uhr, davor und danach werden
die Kinder in der Einrichtung zu

den gewohnten Öffnungszeiten
von 7 bis 14 Uhr betreut.

Die Gruppe trifft sich im ehe-
maligen Turnraum, der schon we-
gen der Gruppenerweiterung im
letzten Jahr zu einem kleinen zu-
sätzlichen Gruppenraum um-
funktioniert wurde. Dieser Raum
dient den Kindern auch als Rück-
zugsort, wenn das Wetter es nicht
gestattet, in den Wald zu gehen,
weil das zu gefährlich wäre, wie
beispielsweise bei Sturm, Hagel
oder starkem Schneefall. Von dort
aus starten die Kinder dann im-
mer zu ihrem vorher ausgesuch-
ten Ziel.

Bisher wurden zwei feste Wald-
plätze, welche der Gemeinde ge-
hören, ausgesucht und warten
auf ihre Abnahme. An diesen Or-
ten können die „Waldkinder“
auch Dinge anbringen, wie zum

Beispiel eine Slackline zwischen
zwei Bäumen oder ein Zelt aus Äs-
ten oder andere Spielmaterialien.
Es ist aber auch daran gedacht,
dass es immer wieder Exkursio-
nen geben wird, beispielsweise zu
einem schönen Brotzeitplatz oder
Spaziergänge durchs Gemeinde-
gebiet. Ein grobes Konzept zu der
begleitenden Waldgruppe findet
sich bereits auf der Homepage des
Kindergartens (www.kindergar-
ten-regenbogen-gotteszell.de).

Genauso wichtig und interes-
sant für die Eltern ist natürlich die
Ausrüstung, die ein „Waldkind“
benötigt. Welche Kleidung je nach
Jahreszeit und Witterung zu emp-
fehlen ist, dass man beim Ruck-
sack neben der Größe auf Brust-
und/oder Beckengurt achten soll-
te, damit er sich für den Alltag im
Wald gut eignet. Oder was etwa
zusätzlich angeschafft werden
muss, wie ein isoliertes Sitzpolster
oder eine Brotdose mit unterteil-
ten Fächern, die das Essen auf
dem Schoß erleichtert.

Die Erzieher selbst haben im-
mer einen faltbaren Bollerwagen
dabei, gefüllt mit den wichtigsten
Sachen wie zum Beispiel einem
Wasserkanister zum Händewa-
schen oder Müllbeuteln, eine
Erste Hilfe-Tasche oder das Not-
fall-Handy und andere Dinge.

Es war ein gut besuchter, sehr
informativer Abend mit viel An-
schauungsmaterial zu Kleidung,
Brotzeitdose oder Flasche, Ruck-
säcken usw., die sich die künftige
Waldpädagogin Daniela Seidl
ausgeliehen hatte, um Anregun-
gen geben zu können. − vbb

„Gozaier Woidwichtel“ als neue Gruppe im Kindergarten „Regenbogen“

Ab September neue Waldgruppe

Viechtach. Am Freitag, 8. März,
lädt Go-Vit zu einer Zugfahrt nach
Regen und einer Führung durch
die Sonderausstellung „Gaukler
der Lüfte“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum ein.

In der vor Kurzem eröffneten
Ausstellung präsentiert Wolfgang
Stoiber sen. eine Auswahl heimi-
scher Schmetterlinge. Er steht am
Freitag den Besuchern für Fragen
zur Verfügung und erläutert die
Schaukästen mit reich bebilder-
ten Stelltafeln über die heimi-
schen Tagfalter.

Abfahrt am Bahnhof Viechtach
ist um 12.37 Uhr, Ankunft am
Bahnhof Regen um 13.48 Uhr. Die
Führung beginnt um 14.15 Uhr.
Die Rückfahrt ist für 16.08 Uhr ge-
plant (Ankunft am Bahnhof
Viechtach um 17.22 Uhr). Eine
Anmeldung bis spätestens Don-
nerstag ist wegen der Führung er-
forderlich bei Eva Bauernfeind,
3 09942/1425. − be

Per Bahn zu den
„Gauklern der Lüfte“

Go-Vit fährt ins Landwirtschaftsmuseum

Böbrach. Der Vorsitzende der
Kolpingsfamilie Bodenmais Franz
Josef Weikl teilte in der letzten
Vorstandssitzung mit, dass auch
heuer wieder eine Altkleider-
sammlung in der Pfarreienge-
meinschaft Bodenmais/Böbrach
durchgeführt wird.

Die Sammlung findet am Sams-
tag, 23. März, statt. Es wird gebe-
ten, die Kleidersäcke am Freitag,
22. März, in die überdachte Bus-
haltestelle vor dem Rathaus zu
bringen. Die Säcke werden am
Samstag, 23. März, um 8 Uhr ab-
geholt und zur Sammelstelle am
Hüttenparkplatz in Bodenmais
gebracht. Sammelsäcke liegen im
Vorraum zur Pfarrkirche, bei der

Sparkasse und GenoBank Bö-
brach auf.

Gesammelt werden tragfähige
Damen-, Herren- und Kinderbe-
kleidung aller Art, gute, tragfähige
Schuhe (paarweise), Bett- und
Haushaltswäsche (Tischtücher,
Badetücher), Hüte, Handschuhe,
Taschen, Vorhänge, Stores und
Federbetten im Inlett.

Die Kolpingsfamilie führt seit
nun 50 Jahren Kleidersammlun-
gen durch. Mit den Erlösen konn-
ten im Laufe der Jahrzehnte viele
soziale Projekte in der Diözese,
darunter auch der Bau der Ferien-
stätte Lambach, aber vor allem in
Brasilien unterstützt werden.

− vbb

Kolping sammelt
Altkleider

Am 22. März in Böbrach und Bodenmais
Geiersthal. Der CSU-Ortsver-

band Geiersthal hält seine Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 8.
März, im Gasthaus Gierl in Hart-
mannsgrub. Beginn ist um 19 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen
neben dem Arbeitsbericht der
Ortsvorsitzenden Sylvia Augustin
mit Aussprache und einem Gruß-
wort des Kreisvorsitzenden Dr.
Stefan Ebner auch der Bericht des
Schatzmeisters und der Kassen-
prüfbericht mit Aussprache.

Da in diesem Jahr die Neuwah-
len der Vorstandschaft anstehen,
sind weitere Tagesordnungs-

punkte die Bildung eines Wahl-
ausschusses und Entlastung des
Ortsvorstandes, Wahl einer/eines
Ortsvorsitzenden, Wahl der stell-
vertretenden Ortsvorsitzenden,
Wahl eines Schatzmeisters sowie
eines Schriftführers. Ferner sind
weitere Mitglieder in die Ortsvor-
standschaft zu wählen sowie zwei
Kassenprüfer.

Neben der Wahl von vier Dele-
gierten und vier Ersatzdelegierten
in die Kreisvertreterversammlung
steht anschließend die Benen-
nung von Beauftragten für die Ar-
beitskreise auf der Tagesordnung.
Verschiedenes, Wünsche und An-
träge komplettieren die Tagesord-
nung. − vbb

CSU-Ortsverband wählt
neue Vorstandschaft

Jahreshauptversammlung in Geiersthal

Viechtach. Die 2761. Fortbil-
dungsveranstaltung des techni-
schen Personals der Wasserwerke
findet statt am Donnerstag, 21.
März, ab 8.15 Uhr im Feuerwehr-
zentrum in der Karl-Gareis-Stra-
ße 3 in Viechtach. Veranstalter ist
die Wasserwerksnachbarschaft
Regen. Anmeldungen sind bis
zum 12. März möglich.

Das Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz, das
zuständige Wasserwirtschafts-
amt, der Bayerische Gemeinde-
tag, der Bayerische Städtetag und
der Deutsche Verein des Gas- und
Wasserfaches (DVGW) unterstüt-
zen diese Veranstaltung aus-
drücklich.

Die Organisation liegt in den
Händen der Wasserwerksnach-
barschaft im Landkreis Regen.

Die Tagesordnung zum Nach-
barschaftstag der WWN Regen:
8.15 Uhr Begrüßung durch den
Leiter der Nachbarschaft Alois

Brunner, 8.20 Uhr Begrüßung
durch den Bürgermeister der
Stadt Viechtach Franz Wittmann,
8.30 Uhr Vortrag Dr. Bernhard
Endenharter über die Änderun-
gen der Trinkwasserverordnung,
9.15 Uhr Kaffeepause/Erfah-
rungsaustausch, 9.45 Uhr pro-
duktbezogene Verbindungsschu-
lung Martin Kressierer (Firma
Hawle), 11 Uhr produktbezogene
Verbindungsschulung Florian
Thiessenhusen (Firma Plasson),
12.15 Uhr Mittagspause.

Nach dem Mittagessen ab 13.15
Uhr Neues aus dem DVGW-Regel-
werk, Thema Bereitschaftsdienst
(Versorger, Gemeinde, Kontroll-
organ), Wünsche für die nächsten
Nachbarschaften durch den Lei-
ter Alois Brunner, 14 Uhr Besichti-
gung Hochbehälter Pirka, Kunst-
stoffkammern Firma Hawle, DM-
Schacht und Quellschacht Firma
Hawle, Wasserwerk Viechtach,
Martin Kressierer (Firma Hawle),
15.15 Uhr Abschlussbesprechung,
15.30 Uhr Ende der Veranstaltung.

− vbb

Nachbarschaftstag der
Wasserwerker

Fortbildung am 21. März in Viechtach

Viele Eltern interessierten sich beim Infoabend für die neue Waldgrup-
pe des Gotteszeller Kindergartens. − Foto: Hanisch

Ausstellungsplakat Niederbayeri-
sches Landwirtschaftsmuseum
Regen. − Repro: Bauernfeind
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